
Ehrungen für Tischtennis-Abteilungsleiter und Fachwarte
TISCHTENNIS. Beim ordentlichen
Bezirkstag des Tischtennis-Be-
zirks Unterfranken West in der
Turnhalle des TSV Rothenbuch
wurden langjährige Abteilungs-
leiter mit Verdienstnadel des
BTTV ausgezeichnet.
Die Verdienstnadel in Bronze

erhielten: Philipp Kübert (TSV
Karlstadt), Andreas Schwan (DJK
Erlenbach), Stefan Straub (TV
Miltenberg), Andreas Treutner
(ESV Gemünden).
Die Verdienstnadel in Silber

ging an: Simon Eisert (TSV Amor-

bach), Lothar Scheller (TSV Him-
melstadt), Mario Hartung (For-
mula 1 Westerngrund), Dieter
Barth (BSC Aschaffenburg-
Schweinheim), Lucas Hüfner (TSV
Keilberg), Karl-Heinz Röder (SV
Hausen-Rohrbach), Claudia Kun-
kel (DJK Heigenbrücken).
Mit der Verdienstnadel in Gold

wurden bedacht: Christoph Appel
(TSV Olympia Eisenbach), Tho-
mas Schräder (TSV Albstadt).
Mit der Verdienstnadel in Gold

mit kleinem Kranz wurden aus-
gezeichnet: Reinhold Rupp (TSV

Alzenau), Joachim Brückner (TTC
Strötzbach), Adolf Ebert (DJK TTC
Obernau), Joachim Leeb (DJK
Kleinwallstadt), Reinhold Schmitt
(DJK Wörth).
Außerdem wurden Ehrennadel

des BLSV und des BTTV an lang-
jährige Fachwarte verliehen:
BLSV in Bronze erhielt Evelyn

Jülicher (Kleinwallstadt), BTTV in
Bronze Michael Jung (Kleinwall-
stadt), BTTV in Silber Bernd Rei-
chert (Heimbuchenthal) und Dirk
Matreux (Frammersbach), BLSV
in Silber Joachim Brückner

(Strötzbach) und BLSV in Gold mit
goldenem Lorbeer Ludwig Seuf-
fert (Kleinwallstadt).
Auf dem Bild sind die Ausge-

zeichneten zu sehen (von links):
Bernd Reichert, Reinhold Schmitt,
Joachim Leeb, Adolf Ebert, Joa-
chim Brückner, Reinhold Rupp,
Thomas Schräder, Christoph Ap-
pel, Simon Eisert, Karl-Heinz Rö-
der, Lothar Scheller, Andreas
Treutner, Andreas Schwan, Phil-
ipp Kübert und der stellvertreten-
de Bezirksvorsitzende Hans Rüfer.
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»Der Schweizer freut sich nicht«
Eishockey: Vor dem WM-Viertelfinale ist das Psycho-Duell eröffnet – Olympia-Quali kann fix gemacht werden

Von dpa-Mitarbeiter
CARSTEN LAPPE

Wieder Riga. Wieder gegen die
Schweiz. Am Donnerstag soll sich
die jüngere deutsche Eishockey-
Geschichte gegen den Erzrivalen
wiederholen. Die Auswahl des
Deutschen Eishockey-Bundes
setzt vor dem WM-Viertelfinal-
Knaller gegen den Geheimfavori-
ten Schweiz am Donnerstag (15.20
Uhr/Sport1 und MagentaSport) in
der lettischen Hauptstadt auch auf
das Nervenflattern der Eidgenos-
sen.
»Der Schweizer freut sich nicht,

dass der Deutsche wieder vor ihm
steht«, unkte Sturm-Routinier
Marcel Noebels, der vor zwei Jah-
ren Deutschland ebenfalls in Riga
mit einem famosen Trick-Penalty
gegen die Schweiz ins WM-Halb-
finale geschossen hatte. »Viel-
leicht mache ich es noch mal«,
sagte Noebels schmunzelnd. Der
aktuelle deutsche WM-Topscorer
John-Jason Peterka – vor zwei
Jahren ebenfalls dabei – meinte zu
den deutschen Spitzen vor dem
erneuten Duell: »Vor allem in sol-
chen Turnieren ist die mentale

Stärke wichtig. Wenn man sie ein
bisschen mental auf den Boden
zieht, kann das schon klappen.«
Obwohl die Schweiz mit acht

NHL-Stars eine famose WM-Vor-
runde gespielt hat und souverän
Erster der Gruppe B wurde, ist das
Selbstvertrauen im DEB-Team
nach vier Siegen in Serie in Tam-
pere groß. Dass die Schweizer be-
siegbar sind, demonstrierte am
Dienstagabend zum Vorrunden-
abschluss WM-Co-Gastgeber
Lettland, der durch das 4:3 nach
Verlängerung das Viertelfinalti-
cket löste.
Zwölf Spieler des deutschen

Nationalteams, das unter dem da-
maligen Bundestrainer Toni Sö-
derholm vor zwei Jahren die
Schweiz im WM-Viertelfinale
niederrang, sind auch diesmal
wieder dabei. »Klar hat man das im
Kopf, die werden es auch im Kopf
haben«, befand DEB-Kapitän
Moritz Müller. NHL-Stürmer Pe-
terka von den Buffalo Sabres
stellte klar: »Natürlich wollen wir
es einfach wieder machen.«
Dass die Schweizer Spieler trotz

der bislang tollen Vorrunde
Deutschland insgeheim fürchten,
darf angenommen werden. Gegen

die Letten schonten sie einige
Stars für das wichtigere Duell am
Donnerstag. Wann immer die
Schweiz in der jüngeren Vergan-
genheit in ein K.o.-Spiel gegen
Deutschland ging, verlor sie: Vor
2021 war das schon im WM-Vier-
telfinale 2010 und im Olympia-
Entscheidungsspiel um den Vier-
telfinaleinzug 2018 in Pyeong-
chang so gewesen. »Die Vergan-
genheit hat gezeigt, dass wir die
Schweiz schlagen können, auch in
entscheidenden Spielen. Das ha-
ben wir auch diesmal vor«, sagte
Kapitän Müller.
Nun sprechen die Vorausset-

zungen diesmal noch mehr für die
Nachbarnation als sonst. Die in
Schweizer Medien etwas über-
trieben bereits als »bestes WM-
Team der Geschichte« bezeichne-
te Auswahl überzeugte bislang
spielerisch und besiegte in der
Vorrunde selbst die Top-Nationen
Kanada und Tschechien. »Sie sind
Gruppensieger geworden, sie ha-
ben eine überragende Mann-
schaft. Sie haben das große Ziel,
Weltmeister zu werden«, sagte der
beim SC Bern aktive Stürmer Do-
minik Kahun, der als Team da-
gegen halten will: »Wir haben eine

super Mannschaft, wir halten zu-
sammen – das entscheidet solche
Spiele.«
Neben dem Einzug ins Halbfi-

nale geht es für Deutschland um
die direkte Olympia-Qualifikation,
die im Fall eines Siegs wohl per-
fekt wäre. Damit hätte Söderholm-
Nachfolger Harold Kreis gleich bei
seiner WM-Premiere beide ambi-
tioniert vom DEB-Vorstand for-
mulierten Ziele erreicht. Die erste
Vorgabe – der Einzug ins Viertel-
finale – gelang nach den unglück-
lichen Auftaktpleiten trotz guter
Leistungen gegen die Top-Natio-
nen Schweden (0:1), Finnland (3:4)
und die USA (2:3) dank teils deut-
licher Siege in den folgenden
Spielen gegen Dänemark (6:4),
Österreich (4:2), Ungarn (7:2) und
Frankreich (5:0).
»Jedes Spiel, auch wenn es die

Niederlagen am Anfang waren, hat
uns gezeigt, wie gut wir sind. Die
Mannschaft ist Spitzenklasse«,
sagte Torhüter Mathias Nieder-
berger. »Mit unserer Truppe, mit
unserem Willen, mit unserem
Können und unserer Geschlos-
senheit wird das ein sehr gutes
Spiel werden«, kündigte Kreis
selbst an. dpa

Cecile Carneiro mit Eintracht
in Meisterschafts-Endrunde
Fußball: Frankfurter U 17 im Halbfinale gegen Aurich

Von unserem Redakteur
THORSTEN SCHMITT

Mit der Titelverteidigung in der
Bundesliga Süd haben die U17-
Juniorinnen von Eintracht Frank-
furt erneut die Endrunde um die
deutsche Meisterschaft erreicht.
Zum Halbfinal-Hinspiel empfängt
die Mannschaft um Cecile Car-
neiro aus Wörth am Main am
Pfingstsamstag (15 Uhr) am hei-
mischen Riederwald die SpVg
Aurich. Das Rückspiel steigt eine
Woche später. »Ich bin über-
zeugt, dass wir ins Finale kom-
men«, sagte die 16-jährige Toch-
ter des in der Region bekannten
Trainers Albano Carneiro im Ge-
spräch mit unserem Medienhaus.
Als Endspielgegner wünscht sie
sich Bayer Leverkusen.
Die Leverkusenerinnen treffen

im zweiten Halbfinale auf den SV
Meppen. Im Vorjahr hatten sich
die Frankfurterinnen zunächst
gegen Union Berlin durchgesetzt,
ehe sie im Endspiel dem Ham-
burger SV mit 1:2 unterlagen.

Vor Nürnberg und FC Bayern
In der regulären Saison 2022/23
sicherten sich die Eintracht-Ju-
niorinnen mit 42 Punkten aus 18
Partien und 48:16 Toren Rang eins
in der Südstaffel. Zum Abschluss
am vergangenen Sonntag gab es
einen 3:0-Heimsieg gegen den
Tabellenfünften SC Freiburg.
Auch bei einer Niederlage hätte
Frankfurt die Spitzenposition be-
hauptet, da sich im Verfolgerduell
der 1. FC Nürnberg (38) und Bay-
ern München (36) 1:1 trennten.
»Der Titel des süddeutschen

Meisters ist ein verdienter Lohn
für ihre harte Arbeit und ihren
Einsatz. Die Mädels mussten
wirklich jedes Spiel Vollgas ge-
ben und durften sich keinen Feh-
ler erlauben, da diese Saison sehr
hart war. Ich bin deshalb un-
glaublich stolz auf die Mädels«,
wird Eintracht-Trainer Wolfgang

Schmidt auf der Vereinshome-
page zitiert.
Cecile Carneiro sagte, die

Mannschaft habe seit Saisonbe-
ginn sehr gut zusammengespielt.
»Mit meinen eigenen Leistungen
bin ich sehr zufrieden. Ich habe
viel Spielpraxis bekommen.«

Defensivstarke Konkurrenz
Aurich stand in der Gruppe
Nord/Nordost schon vor dem 0:1
beim VfL Wolfsburg am letzten
Spieltag als Meister fest. 46 Zäh-
ler holte das Team aus der zweit-
größten Stadt Ostfrieslands und
kassierte bei 55 eigenen Treffern
nur neun Gegentore. Einen Punkt
hinter Aurich kam Meppen (54:11)
als Zweiter ins Ziel, als Tabel-
lendritter hatte Hertha Zehlen-
dorf schon zwölf Zähler Rück-
stand. Titelverteidiger Hamburger
SV (26) musste sich mit Rang sechs
begnügen, Vorjahreshalbfinalist
Union Berlin (6) mit dem vor-
letzten Platz.
In der Staffel West/Südwest ge-

wann Bayer Leverkusen mit 48
Punkten und 77:12 Toren den Ti-
tel vor der SGS Essen (43). tees

Cecile Carneiro. Foto: Albano Carneiro

Tschumak trainiert Mönchberg
Fußball: Spielertrainer folgt auf Michael Knuth

Der VfL Mönchberg, Tabellen-
sechster der Fußball-Kreisklasse
Aschaffenburg 3, hat für die neue
Saison Konstantin Tschumak als
Spielertrainer verpflichtet. Er löst
Michael Knuth ab, der den VfL
zwei Jahre trainiert und aus der A-
Klasse zurück in die Kreisklasse
geführt hat. »Das waren zwei in-
tensive Jahre. Deshalb haben wir
uns im Winter zusammengesetzt
und entschieden, dass wir eine
Veränderung brauchen. Wir ge-
hen im Guten auseinander und
werden Michael am Wochenende
gebührend verabschieden«, sagte
VfL-Vorsitzender Meikel Stapf auf
Nachfrage.

Die Zusammenarbeit mit
Tschumak, der derzeit Co-Trainer
in Elsenfeld ist, sei zwar zunächst
für ein Jahr vereinbart. »Wir pla-
nen aber mit einer längerfristigen
Zusammenarbeit«, betonte Stapf,
der mit dem Mittelfeldplatz des
VfL in dieser Saison zufrieden ist.
Ziel sei der Klassenerhalt gewesen
und sich in der Kreisklasse zu eta-
blieren.
Mit Konstantin Tschumak soll

sich die Mannschaft weiterentwi-
ckeln. »Wir wollen den nächsten
Schritt machen«, sagte Stapf, ver-
sicherte aber zugleich, dass damit
nicht der Aufstieg als Ziel ver-
bunden sei. as
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